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Projekt



 Globalisierung: Analyse internationaler Energie- und Materialflüsse

 Multiregionale Input-Output-Modelle (MRIO): zunehmende Bedeutung 
in akademischen, politischen und wirtschaftlichen Anwendungen

 Aktuelle MRIO-Modelle: basieren auf monetärem Kern 
(Wirtschaftsstruktur & Handel)  Unsicherheiten bei Analyse von 

Lieferketten / Fußabdrücken, z.B. durch

 unterschiedliche Preise für verschiedene Nutzer desselben Produkts

 hohe Preisvolatilität auf Rohstoff- und Energiemärkten

  Modelle in physischen Einheiten, um Einschränkungen zu 

überwinden und robustere Ergebnisse zu erzielen

Hintergrund



 Erstes physisches MRIO für Energie (in Joules), kompatibel 

mit UN System of Environmental-Economic Accounts (SEEA) 

– Zeitreihe 2010-2019

 Erhöhte Robustheit von Analysen der Energieflüsse entlang 

internationaler Lieferketten sowie der Energie-Fußabdrücke 

von Endprodukten

 Direkte Kombination mit THG-Emissionsdaten zur 

Berechnung von Carbon Footprints

Ziel



Umsetzungsschritte

Extended Energy Balances

(160 Länder/ 
53 Energieprodukte / 

97 Prozesse bzw. Sektoren)

Energieaufkommen

(Territorial Principle)

Energieverwendung 

(Territorial Principle)

Energieaufkommens-
tabelle

(Resident Principle)

Energieverwendungs-
tabelle 

(Resident Principle)

Zuordnung aller Flüsse zu 
25 Energiesektoren und 
26 anderen Sektoren

UN COMTRADE / BACI

Handelsflüsse
„Trade-linking“

Energie-MRIO

Direkte Flüsse + 
Multiplikator-Matrix



 Analysen direkter physischer Strukturen: 
z.B. Energieeffizienz von Sektoren, sektorale Entkopplungen

 Lieferketten- und Fußabdruck-Analysen: 
z.B. Energie-Fußabdrücke und deren zugrunde liegende Treiber, 
Lieferpfade und Versorgungsunsicherheiten

 Analyse von Nexus-Themen (z.B. Energie-Wasser / Energie-
Metalle) in Verbindung mit anderen physischen IO Modellen für 
Biomasse/metallische Rohstoffe

 Szenarioanalysen mit hohem Detailgrad bei Energieträgern und 
deren Herkunft (z.B. im Verbund mit ökonometrischen Modellen 
oder integrierten Bewertungsmodellen/IAMs)

Anwendungsbereiche
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